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So leben Senioren
im Landkreis

Landkreis – Wie leben die Se-
nioren im Landkreis Mies-
bach? Mit dieser Frage be-
schäftigen sich derzeit ver-
stärkt Städte, Gemeinden
und der Landkreis in Umfra-
gen bei älteren Menschen.
Die Ergebnisse der landkreis-
weiten Bürgerbefragung „Le-
ben im Alter“, sechs Gemein-
den und ihre Sonderwege so-
wie ein Streifzug durch den
Landkreis veranschaulichen,
welche Bedürfnisse die Se-
nioren haben und wie sich die
Kommunen und der Kreis auf
die Alterung der Gesellschaft
vorbereiten. Alle Resultate
hat unsere Zeitung auf zwei
Sonderseiten zusammenge-
fasst. vm
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Mit Schwung in den Faschings-Endspurt
Diesen Sprung in Verkleidung hat Andreas Leder im Wiesseer Hallenbad fotografiert.

ZITAT DES TAGES

„Der Gemeinderat hat
im Gegensatz zu einigen
Bürgern einen Eid zum
Wohle der Gemeinde
geschworen.“
Weyarns Bürgermeister
Michael Pelzer.

HOLZKIRCHEN
Tatort freigegeben
Zwei Tage nach der Mes-
serstecherei im China-
Restaurant im Holzkirch-
ner Einkaufszentrum hat
die Kriminalpolizei am
Freitag den Tatort wieder
freigegeben. Die Ermitt-
lungen laufen indes wei-
ter. Drei Messer werden
als mögliche Tatwaffen
untersucht. Zudem müs-
sen noch drei der insge-
samt elf involvierten Chi-
nesen befragt und eine
Vielzahl von Spuren zuge-
ordnet werde. Wie berich-
tet, eskalierte in der Nacht
zum Mittwoch ein Streit
unter Mitarbeitern. Ein
37-Jähriger und sein Kon-
trahent (22) wurden
schwer verletzt. ddy Abschied von der Krise

Landkreis – Die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
für München und Oberbay-
ern hat bei den Unternehmen
im Oberland eine gute Stim-
mung ausgemacht. Demnach
bewerten die Firmen ihre La-
ge derzeit deutlich besser als
noch im vergangenen Herbst.
Insgesamt kletterte der Kon-
junkturindex in der Region
mit den Kreisen Miesbach,

Bad Tölz-Wolfratshausen,
Weilheim-Schongau und
Garmisch-Partenkirchen von
124 auf 128.

Oliver Reitz, Wirtschafts-
förderer im Landkreis Mies-
bach, bestätigt diesen Trend:
„Wir sind hier in einer Auf-
wärtsbewegung.“ Die Krise
habe Miesbach nicht voll ge-
troffen, „aber gespürt haben
wir sie schon. Jetzt liegt sie

hinter uns.“ Saisonale
Schwankungen sei man bei
Tourismus- und Baubranche
gewohnt. Positiv bewertet
Reitz, dass die Unternehmen
wieder Mitarbeiter einstellen.
„Das Stimmungsbarometer
im Oberland ist gut, die Un-
ternehmer sind zufrieden.“ Es
gebe sogar schon einige, die
nach Auslagerungen ins Aus-
land wieder zurückkämen. ddy
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dend. „Meine Liebe gehört
dem Wald.“ Zwar hätten die
Almbauern ein berechtigtes
Interesse, „aber wir leben in
einem Rechtsstaat“. Ebenso
sei es eine Frage von Anstand
und Stil, dass sich seine Geg-
ner zu erkennen geben: Er sei
auf jeden Fall zu einem Ge-
spräch bereit.

iert und unterstützt sie auch
nicht“ – auch wenn vielen
Mitgliedern die Worte Lech-
ners nicht gefallen hätten.

Für den WBV-Vorsitzen-
den steht fest, dass die Frage,
was mit dem Wolf passiert,
ohnehin nicht im Landkreis
entscheiden wird. Doch das
sei für ihn nicht entschei-

fordert, ehrlich zu bleiben
und nicht den Wolf für ihre
unerfüllten Quoten verant-
wortlich zu machen.

Diese Meinung vertritt er
auch jetzt: „Trotz des leidigen
Wolfproblems können wir die
geschätzte heimische Jäger-
schaft von ihrer gesetzlichen
Verpflichtung, Verbissschä-
den in unseren Wäldern zu
verhindern, nicht entbinden.“
Und betont gleichzeitig, dass
er die Forderung des Almwirt-
schaft Vereins Oberbayern
(AVO) auf „Entnahme des
Wolfes aus der Kulturland-
schaft für berechtigt und
nachvollziehbar“ halte.

Wer hinter dem anonymen
Angriff steht, weiß auch Ste-
fan Kloo nicht. Das AVO-
Vorstandsmitglied aus Geitau
stellt klar: „Der Verein hat
diese Kampagne nicht initi-

hen es vor, aus der Deckung
der Anonymität zu agieren.

Lechner vermutet, dass die
Initiatoren damit Bezug auf
eine seiner Äußerung neh-
men: Bei der Veranstaltung
des Bund Naturschutz zum
eingewanderten Wolf im ver-
gangenen Monat in Miesbach
(wir berichteten) hatte er zu
mehr Sachlichkeit in der De-
batte aufgerufen. Die anwe-
senden Jäger hatte er aufge-

besitzervereinigung (WBV)
Holzkirchen, deren Vorsit-
zender Lechner seit 17 Jahren
ist. „Das ist ein Versuch, mich
einzuschüchtern.“

Der Vorwurf seiner Geg-
ner: „Nun fordern Sie die An-
wesenheit ganzer Wolfsrudel,
wohl mit dem Ziel, eine ver-
nünftige Jagd, die extensive
Weidewirtschaft und die bei
Touristen so geschätzte Kul-
turlandschaft und damit ver-
bundene vielfältige Natur
komplett aufzuarbeiten und
damit unsere Betriebe mög-
lichst nachhaltig zu schwä-
chen.“ Sollte er nicht sofort
wieder ihre „ureigensten Inte-
ressen“ vertreten, würden sie
Konsequenzen ziehen, heißt
es weiter.

Aus welcher Richtung die-
ser Angriff kommt, ist nicht
bekannt. Die Drahtzieher zie-

Der Wolf erhitzt die Ge-
müter. Jetzt greifen die
Gegner zu neuen Waf-
fen: Sie haben eine ano-
nyme Unterschriften-
kampagne gegen den
Vorsitzender der Wald-
besitzervereinigung
Holzkirchen gestartet.

VON DANIELA DINSTBIER

Landkreis – Michael Lechner
fühlt sich verleumdet. Seit Ta-
gen werden bei Stammtischen
und Versammlungen im
Landkreis Unterschriften ge-
gen ihn gesammelt. Verteilt
wird ein Schreiben, das mit
seiner Privatadresse versehen
und auf den 22. März datiert
ist – dem Datum der Jahres-
hauptversammlung der Wald-

Im Visier der Wolf-Gegner
ANONYME UNTERSCHRIFTENKAMPAGNE ....................................................................................................................................................................................................................................................................................

Michael Lechner
ist zur Zielscheibe

der Wolf-Gegner geworden.

Liabe Leit ! ................

Mei, wos
dad’n mia
ohne den
Wolf! In
Bayrisch-
zell hams

dem Viecherl de hoibe Fa-
schingsausgab vo de
Gmoa-Nachrichtn gwid-
met und die Ortschronik
weidagspunna: 2017 dreht
RTL dort das „Wolfs-
Camp“, 2019 folgt d’Um-
siedlung der Bürger, und
2025 zwickn die Wölfe die
Münchner. Mei Liaba, da
san a paar sauba in
Schmarrn neikemma. Am
End werds Wolfsrudel da-
schossn. Schod. Ganz
schee grausig, so a Fa-
schingszeitung.

Eia Stichel-Hex

Versicherung will Kostenerstattung
München/Spitzing – Der Fall
aus dem Jahr 2005 beschäftigt
die Justiz noch heute: Nach
einer Faschingsgaudi auf der
Firstalm am Spitzing wollte
ein Schmied (52) abfahren.
Weil es auf der Stümpfling-
Abfahrt gegen 19 Uhr bereits
dunkel war, fuhr er hinter ei-
ner Pistenraupe her. Dann ge-
schah das Unglück: Der zwei-
fache Familienvater stürzte,

im selben Moment stoppte
das tonnenschwere Fahrzeug
und fuhr zurück, um eine
Mulde auszugleichen. Dabei
überrollte es den Mann.

Mit lebensgefährlichen
Verletzungen wurde der Ski-
fahrer reanimiert und ins Un-
fallklinikum Murnau ge-
bracht. Bis heute kann er
nicht mehr arbeiten. Derzeit
wartet er auf eine Spenderle-

ber. Laut der klagenden
Krankenversicherung liegen
die Behandlungskosten bei
rund 100 000 Euro. Gleich-
zeitig läuft eine Parallelklage
des Familienvaters auf
Schmerzensgeld und Scha-
denersatz. Der Zivilsenat
schlug einen Vergleich vor.
Eine Entscheidung soll im
Mai fallen. wal
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Fahrrad-Kompetenz Holzkirchen
Radsport Ramgraber · Di-Fr 9-13/
14-18, Sa 9-14 · Miesbacher Str. 14
08024/47240 · www.ramgraber.net
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Venus &Merkur
Damit sie mit ihrem schnellen Göttergatten mithalten kann, gibt‘s jetzt
die starken Elektroräder vom Ramgraber! Lassen Sie & Sie sich beraten
und E-Bikes sowie -Roller vorführen. Topp Qualität in allem: City- und
Trekkingräder, Mountainbikes, Ersatzteile, Zubehör, Meisterwerkstatt.


